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Einladung
zur Jahreshauptversammlung 

Am Mittwoch, dem 26. April 2017, findet um 20:00 Uhr in der Vereinsgaststätte
Jahn-Stuben unsere Jahreshauptversammlung des Hauptvereins statt.

Alle Vereinsmitglieder sind herzlichst eingeladen!

Tagesordnung:

                         1. Begrüßung und Totenehrung

                         2. Vorlage des Vorjahresprotokolls 2016

                         3. Berichte:

                              a) Bericht vom 1. Vorstand

                              b) Bericht vom 1. Kassier

                              c) Bericht der Revisoren

                              d) Bericht der Abteilungen in Kurzfassung
                              (Kassenberichte)

                         4. Aussprache zu den Berichten

                         5. Entlastung des Vorstandes und Kassiers

                         6. Neuwahlen

                         7. Anträge

                         8. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung müssen 

bis 13. April 2017 bei dem 1. Vorstand:

Fritz Großhauser, Grillenberger Str. 8, 90513 Zirndorf,
eingereicht werden.

Fritz Großhauser
1. Vorstand, TSV 1861 Zirndorf a.V.
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1. Mannschaft

Mit erneut 3:1 Punkten auf Platz 3 in der Bezirksoberliga 

Gegen die beiden Nürnberger Mannschaften vom TSV 1846 bzw. Flügelrad 4 am letzten
Spielwochenende, holte die 1. Mannschaft in der BOL erneut 3:1 Punkte und hat nur
noch einen Zähler Rückstand auf den zweiten Tabellenplatz.

Vor heimischen Publikum starteten die Hausherren gegen den Tabellenführer TSV 1846
Nürnberg 1 mit unterschiedlichen Ergebnissen. Während Bernhard Hutter mit Martin
Rövenstrunck denkbar knapp mit 26:28, 24:22 und 16:21 unterlagen, holten Stefan
Maschauer und Thomas Doll ihr Doppel in drei Sätzen. Nachdem auch das Damendoppel
25:27 und 16:21 den Kürzeren zog, glich Stefan Maschauer nach einer überzeugenden
Vorstellung im 1. Herreneinzel wieder aus. Nachdem auch noch das Dameneinzel (Pia
Rehlinger) und Thomas Doll im 3. Herreneinzel ihre Spiele für den TSV gewinnen konnten
– nachdem Martin Rövenstrunck sein Einzel dem Gastspieler überlassen musste –
musste die Entscheidung über Sieg oder Unentschieden im abschließenden Mixed fallen.
Manuela Rövenstrunck und Bernhard Hutter unterlagen jedoch in drei Sätzen. Somit
war der 4:4-Endstand eine gerechte Punkteteilung

Badminton

Stefan Maschauer
Jakob-Wassermann-Str. 16 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 99 712
e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de

Ve r e i n s g a s t s t ä t t e

JAHNSTUBENJAHNSTUBEN
Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf, Tel. 0911-60 37 11

Pächter: Bianca u. Carlos Goncalves

Fränkische Küche, Kurzgerichte für den Sportler!

Dienstag: Mittagsstammtisch mit wöchentlich 
wechselnden Gerichten nach Wunsch

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr ab 17.00 Uhr Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 
Di und Do ab 11.30 Uhr 17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag Ruhetag
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Im Sonntagsspiel gegen die 4. Mannschaft vom ESV Flügelrad Nürnberg holten die
Bibertstädter alle drei Doppelspiele ungefährdet jeweils in zwei Sätzen. Nachdem die
Nürnberger durch Siege in den beiden ersten Herreneinzeln wieder den Anschluss zum
3:2-Zwischenstand schafften, machten Thomas Doll im dritten Herreneinzel und Pia
Rehlinger im Dameneinzel den „Sack“ zu. Mit dem bereits sicheren Sieg im Rücken fer-
tigten Manuela Rövenstrunck und Bernhard Hutter im Mixed ihre Gegner mit 21:8 und
21:7 zum 6:2-Endstand regelrecht ab. 

Mit insgesamt 16:10 Punkten rangieren die Zirndorfer in der Bezirksoberliga nach wie
vor auf dem dritten Tabellenplatz. 

Bernhard Hutter

2. Mannschaft

Dank des besseren Spielverhältnisses auf dem rettenden 6.Platz in der Bezirksliga.

TSV 72 Kleinschwarzenlohe 1 - TSV Zirndorf 2 6:2 

Im vorletzten Spielwochenende trafen die Zirndorfer auf die erste Mannschaft des TSV
72 Kleinschwarzenlohe. Im Auswärtsspiel musste die zweite Mannschaft alles geben,
denn jeder Punkt war für den Klassenerhalt wichtig. Die beiden Herrendoppel mit Bay-
erlein/Fischer und Burkhardt/Horstmann starteten beide stark, aber konnten sich leider
nicht gegen die Gegner durchsetzen. Erst das Zirndorfer Damendoppel kämpfte sich in
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drei Sätzen (17:21/21:17/18:21) zum Sieg und holte sich den ersten Punkt. Während
das zweite und dritte Herreneinzel mit M. Fischer und M. Bayerlein sich in zwei Sätzen
geschlagen geben mussten, holte sich A. Hirschbeck in ihrem Einzel wieder einen Punkt.
Es stand also bereits 4:2 für den Gegner aus Kleinschwarzenlohe. Leider fehlte den
Zirndorfern an diesem Tag das Quäntchen Glück und sie verloren ebenso in sehr knappen
Dreisatzmatches das Herreneinzel mit P. Horstmann sowie das Mixed mit Beck/Burkhardt.
Das Endergebnis war somit eine Niederlage mit 6:2 gegen den TSV 72 Kleinschwarz-
enlohe 1. Das sollte das Team aber nicht demotivieren, denn der Klassenerhalt war noch
immer in greifbarer Nähe.

TSV 1860 Ansbach 3 – TSV Zirndorf 2 5:3

Am Sonntagmorgen durfte die zweite Mannschaft wieder auswärts gegen den TSV 1860
Ansbach 3 ran. Diesmal sollte es besser laufen als am Vortag. Deshalb gaben die Her-
rendoppel mit Fischer/Weyermann und Horstmann/Burkhardt Vollgas und sicherten sich
nach zahlreichen Ballwechseln zwei wichtige Punkte. Das Damendoppel mit Beck/Hirsch-
beck fand hingegen nicht in ihr Spiel und musste sich leider in zwei Sätzen geschlagen
geben (21:16/21:17). Das darauffolgende erste Herreneinzel konnte der Zirndorfer P.
Horstmann souverän für sich gewinnen. Wie im gestrigen Spiel fehlte wieder nur ein
Punkt für das wichtige Unentschieden. Leider waren die Ansbacher in den Disziplinen
Dameneinzel, drittes Herreneinzel und dem Mixed überlegen und gewannen diese Spiele.
Hoffnung bestand allerdings noch im zweiten Herreneinzel mit C. Weyermann, welcher
alles daran setzte, den Punkt für Zirndorf zu holen. In drei sehr knappen Sätzen kämpfte
C. Weyermann um jeden Spielpunkt, allerdings fehlte auch hier wieder das Quäntchen
Glück und er musste sich dem Ansbacher letztendlich geschlagen geben (15:21/21:13
/21:18). Somit fuhren die Zirndorfer auch hier mit einer Niederlage (5:3) nach Hause.
Das letzte Spiel gegen den TSV 2000 Rothenburg 1 wird nun entscheidend für den Klas-
senerhalt werden. Trotz der knappen verlorenen Spiele haben die Zirndorf die Hoffnung
nicht verloren und geben weiterhin alles um in der Bezirksliga bleiben zu können! 

Mario Fischer

3. Mannschaft

Aufstieg in die Bezirksliga perfekt!!!

SV Burggrafenhof 1 - TSV Zirndorf 3 0:8

Am Samstag hieß der Gegner SV Burggrafenhof. Liganeuling und Tabellenschlusslicht,
aber auch ein Gegner, den man sicherlich nicht unterschätzen durfte. Die Gastgeber
traten jedoch nur mit einer Dame an und gaben somit gleich vorneweg zwei Spielpunkte
ab.

Zwei weitere steuerten die Herren im Doppel bei. Im 2.Herrendoppel dominierten Matthias
Ganzleben und Manuel Höller klar das Spiel und ließen dem Gegner keine Chance.
Spannender machten es wieder mal Andi Peetz und Marvin Jung. Der erste Satz wurde
ganz knapp gewonnen. Jedoch den zweiten entschieden sie klar für sich. Im ersten Her-
reneinzel ging Marvin Jung natürlich wieder über 3 Sätze und entschied dieses schlus-
sendlich auch wieder für sich. Schneller ging es bei den beiden anderen Herreneinzeln
von Andi Peetz und Manu Höller. Beide wurden in 2 Sätzen gewonnen, waren aber sehr
umkämpft. Das Mixed mit Matthias Ganzleben und Astrid Schneider war eine ganz klare
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Angelegenheit für die Bibertstädter. Somit fuhr man mit einer weißen Weste und einem
8:0 nach Hause.

TSV 1860 Ansbach 4 - TSV Zirndorf 3 2:6

In diesem Spiel hatte es die Dritte in der Hand den Aufstieg mit einem Sieg vorzeitig
perfekt zu machen.

Der Ablauf war in den ersten Spielen fast identisch wie an den vorangegangenen Spiel-
tagen. Herrendoppel 1 in der Besetzung Marvin Jung und Andi Peetz ging über drei
Sätze und konnte dieses für sich entscheiden. Das Herrendoppel 2 mit Matthias Ganz-
leben und Manu Höller lieferte souverän in 2 Sätzen ab. Das Damendoppel mit Christine
Domjanic und Astrid Schneider gewann zwar auch in 2 Sätzen, musste aber das ganze
Können ausspielen, um dieses Ergebnis zu erzielen.

Dieses reichte beim Dameneinzel für Christine Domjanic leider nicht aus, den Punkt
nach Zirndorf zu holen. Knapp in zwei Sätzen ging dieses an die Ansbacher. Das bisher
ungeschlagene Mixed (Matthias Ganzleben und Astrid Schneider) musste an diesem
Sonntag den Punkt dem Gegner überlassen.

Die Herreneinzel gingen alle an die Zirndorfer. Der Verlauf war fast analog wie am Vortag.
Erwähnenswert ist vielleicht hier mal wieder der Spielverlauf von Marvin Jung im 1. Her-
reneinzel. Nach verlorenem ersten Satz konnte er sowohl den zweiten als auch den
dritten Satz für sich entscheiden und kostete somit das Spiel erneut voll aus.

Am Ende hieß es 6:2 für die Bibertstädter und die vorzeitige Meisterschaft sowie die
damit verbundene Rückkehr in die Bezirksliga

Christine Domjanic

Aktion großes Ohr müssen Sie
machen …

wenn Sie alles
vom Vereinsleben durch

„Hörensagen“ erfahren wollen

… besser ist es, Sie lesen
„regelmäßig“

unser Vereinsheft TSV-aktuell
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Einladung zur Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung

Liebe Sportkameradinnen,

liebe Sportkameraden,

der TSV 1861 Zirndorf e. V. - Abteilung Fußball lädt euch recht herzlich zur alljährlichen
Hauptversammlung der Fußballabteilung am Mittwoch, 10.05.2017, um 20:00 Uhr in
der Jahnstuben ein.

Tagesordnungspunkte

1. Begrüßung der Mitglieder

2. Verlesen des Vorjahresprotokolls

3. Bericht des Kassiers

4. Bericht des Kassenprüfers

5. Fragen/Aussprache zum Kassenbericht

6. Entlastung der Abteilungsleitung und des Kassiers

7. Neuwahlen

8. Verlesen der Anträge

Anträge sind bitte bis Montag, 01.05.2017 per E-Mail an

tsv.haraldschneider@gmail.com 

bei uns einzureichen.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen der stimmberechtigten Mitglieder.

Mit sportlichen Grüßen

Die Abteilungsleitung

Fußball

Harald Schneider
An der Weinleithe 5 · 90513 Zirndorf

Tel. 0151 / 64 30 34 38
e-mail: HaraldSchneider@gmail.com

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle 

mit Geli Hoffmann, Tel. 60 19 76
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3. Bundesliga Ost - Damen

HG Zirndorf – HaSpo Bayreuth 22:20 (11:12) 

Mit Kampf und Leidenschaft 

An diesem ersten richtigen Frühlingstag kam es zum fränkischen Kellerduell. Beide
Mannschaften hatten erst zwei Punkte und die der Bayreuther waren aus dem Hinspiel.

Die Bayreutherinnen legten los wie die Feuerwehr. Schnell stand es 0:3 aus Sicht der
Zirndorfer. Erst in der 5. Spielminute gelang Marina der erste wichtige Treffer. Mit vielen
einfachen Ballverlusten auf beiden Seiten ging es nun hin und her. Bis zum 6:6 konnten
wir 6 verschiedene Zirndorfer Torschützen eintragen. Bei Bayreuth war immer wieder
Jana Lichtscheidel (15) erfolgreich.

Mit Daniela hatten wir an diesem Tag eine sichere 7m Schützin. Daniela stellte sich trotz
Schulterproblemen in den Dienst der Mannschaft. DANKE!

Mit 11:12 ging es in die Kabinen.

In den nun folgenden 30 Min nahmen unsere Damen den Kampf besser an. Die Abwehr
stellte sich besser auf Angriffe ein.

Nach dem 13:13 durch 7m kam die Zeit für Laura. Mit zwei präzisen Würfen und einem
guten Gegenstoß von Maren war plötzlich eine 3 Tore Führung erspielt. Doch direkt
danach wieder leichte Ballverluste im Angriff und direkte Gegentore. 16:16 Bei 17:16 -
2 Min gegen Anja und der fällige 7m führt zum 17:17. Doch in Unterzahl macht Sarah
das wichtige 18:17.

Mit schönen Einzelaktionen machen Julia und Anja ihre Tore und halten die Chance auf
einen Sieg. Hinten greifen jetzt alle ordentlich zu und ein sicherer 7m zum 22:19 ist der
Sieg. Bayreuth geht nach einer Auszeit die offene Deckung über. Die zwei letzten Chancen
werden zwar noch vergeben doch Bayreuth kann nur noch einen Treffer landen.

Nach diesem so wichtigen Sieg mit einer Rumpfmannschaft war dann kein Halten mehr.

Und die ganze Halle sang nur noch: „Derbysieg – Derbysieg – Derbysieg – Derbysieg“!
Dass es eine Mannschaftsleistung war sieht man auch daran, dass alle Feldspielerinnen
ihre Tore warfen. Und im Tor stand Franzi wieder wie ein Fels in der Brandung.

Attila: „Meine Mannschaft hat den Sieg mehr gewollt und sich in der Abwehr den Sieg
erarbeitet.“ Zum nächste Heimspiel geht es bereits am nächsten Sa. den 11.03.17 wieder
um 17:00 Uhr gegen die Bundesligareserve des HC Leipzig.

Kader: Ruzicka (Tor), Kammerer 2, Leschke 4/5, Pröpster S. 1, Kleinert 1, Schmidt 3,
Matlock 2, Raab 7, Häberer 2

Handball HG 2000

Stefan Nepf
Siedlerstr. 40B · 90513 Zirndorf

Tel. 60 68 48
e-mail: handball@tsv-zirndorf.de
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HG Zirndorf – Frankfurter HC 20:24

Erwartungen leider enttäuscht

Nach der tollen zweiten Halbzeit gegen Leipzig vor einer Woche hatten wir die Hoffnung
so könnte es weitergehen.

Die Mannschaft konnte in der gleichen Besetzung antreten. Die ersten Minuten gingen
ordentlich los und wir führten. Beim 3:3 ließen wir jedoch 3 klare Chancen liegen. Die
jungen Damen aus Frankfurt konnten sich dann auf 3:7 absetzen bis wir wieder trafen.
Zu oft ging der Ball ohne großen gegnerischen Eingriff ins Seitenaus. 

In der Abwehr stimmt nun auch nichts mehr. Zu einfach waren die durchsichtigen Anspiele
an den Kreis. Die aushelfenden Mitspielerinnen kamen zu spät und bekamen die berech-
tigten 2 Min. Die schnellen jungen Spielerinnen von der Oder nutzten dies gnadenlos
aus. Zur Halbzeit waren wir in eigener Halle gegen den Tabellennachbarn mit 6 Toren
hinten.

Konnten unsere Spielerinnen den Spieß noch mal umdrehen wie vor einer Woche?

Leider muss man hier mit einem klaren Nein antworten. Die Abwehr, die noch vor einer
Woche den notwendigen Biss zeigte bekam über die gesamte Spielzeit keinen echten
Zugriff. Zum Ende der Partie konnten noch etwas Ergebniskorrektur vorgenommen wer-
den.

BOL - 1. Männer

HG Zirndorf - TSV Altenberg 30:22 (13:10) 

Klarer Heimsieg gegen Altenberg 

Am 11.3. waren die Nachbarn aus Altenberg in der Biberthalle zu Gast.

Zur Ausgangssituation: Altenberg ist direkter Konkurrent in der unteren Tabellenhälfte,
Zirndorf 8. und Altenberg 10. Das Hinspiel konnte glanzlos und knapp mit 22:24 gewonnen
werden. Die Zuschauer durften sich wieder auf ein umkämpftes Spiel um 2 Punkte gegen
den Abstieg einstellen. In der Anfangsphase spielte Zirndorf besser, vergab allerdings
zu häufig klare Chancen, aufgrund dessen das Spiel lange eng blieb. Nach einem Zwi-
schenstand von 6:5 für die Heimmannschaft konnte sich Zirndorf leicht auf 9:5 absetzen.
Altenberg blieb aber dran, woraus ein Halbzeitstand von 13:10 resultierte.

Zu Beginn der zweiten Hälfte änderte sich wenig am Spielverlauf. Nachdem die Gäste
nochmal auf 14:12 aufschlossen, folgte aber eine starke Phase der Hausherren. Die
Deckung stand stabil, woraus sich einfach Tore in der ersten oder zweiten Welle zum
19:12 ergaben. Der Vorsprung schmälerte sich in den letzten 20 Minuten des Spiel wenn
nur unwesentlich. Trotz einer kleineren Schwächephase im Angriff, war das Rückzugs-
verhalten der HGZ zum größten Teil vorbildlich und im Positionsangriff tat sich Altenberg
schwer, die 6-0 Abwehr zu knacken. Am Ende gewannen die Bibertstädter verdient mit
30:22 und konnten den positiven Eindruck der letzten Spiele bestätigen.

Kader: Goth, Pfrengle, Keppeler (5), Fuchs, Persch (1), Nickl (6/1), Will (2), Tomko (6),
Maußner (2), Kölbl (5), Bachmann (2/2), Rohe, Kristiansen (1)
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3. Männer

SG Bamberg/Hallstadt - HG Zirndorf III 4:13 

Letztes Turnier der dritten Männer in Erlangen 

Zum letzten Mal für das fünfte OMC-Turnier trafen sich die Spieler der dritten Männer-
mannschaft der HG Zirndorf am Sonntag früh in Erlangen. Trotz einiger Absagen und
Verhinderungen waren wir recht gut besetzt und wollten gegen Bamberg und Buckenhofen
unser Punktekonnto noch etwas aufbessern.

Gegen das Schlusslicht der Tabelle wollten wir nichts anbrennen lassen. Unser Coach
Jochen warnte uns, den Gegner nicht zu unterschätzen. Konzentriert gingen wir ins
Spiel. Nach einem 1:1 startete der HG Express durch. Eine stabile Abwehr mit einem
sehr sicheren Rüdiger im Tor ließ in der ersten Hälfte keinen Treffer mehr zu. So gingen
wir mit einem beruhigenden 1:6 Vorsprung in die Pause.

Nachlegen und die Führung ausbauen war unser Plan für Halbzeit zwei. Mit schönen
Kontern bauten wir den Abstand weiter aus. Beim 3:13 war der Drops gelutscht und mit
4:13 beendeten wir erfolgreich das erste Spiel an diesem Tag. Garant für den sicheren
Sieg war eine bewegliche aggressive Abwehrleistung mit zwei sehr zuverlässigen Tor-
hütern dahinter. Man of the match war unser Youngster Fabi, der 5 sehenswerte Treffer
erzielte. Alles in allem eine runde Mannschaftsleistung.

Spieler: Rüdiger Weil, Wolfgang Kuhnle (Tor), Fabian Kleer (5), Martin Tartler (3), Hajo
Förster (3), Stefan Schumacher, Maik Ranke, Jan Pohl (2), Matthias Stenzel, Klaus
Ohme, HG Zirndorf - SV Buckenhofen 12:21 Motiviert von unserem ersten Spiel wollten
wir auch gegen Buckenhofen etwas reißen. Konzentriert begannen wir das Spiel. Schön
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herausgespielte Treffer und eine stabile Abwehr ließen uns in Führung gehen (5:2). Doch
dann kam der Gegner stärker auf. Dazu leisteten wir uns im Angriff ein paar Fehlwürfe
und Buckenhofen kam Tor um Tor heran. Beim 6:6 schöpften wir noch einmal Hoffnung,
doch weitere unglückliche Aktionen ließen den Gegner zur Pause auf 6:9 davonziehen.

Mal schauen was noch geht. Doch der Rest des Spiels ist schnell erzählt. Bis zum 11:15
hielten wir mit und hatten auch Chancen näher heranzukommen. Doch dann brachen
alle Dämme und der Gegner erzielte Treffer um Treffer. Sechs Tore in Folge beendeten
alle Möglichkeiten für uns, hier noch etwas Zählbares mitzunehmen. Mit einem 12:21
verabschiedeten wir uns aus dem diesjährigen OMC Tournament.

Verabschieden müssen wir auch ein paar verdiente Spieler, die ihre Handballschuhe an
den Nagel hängen, unser Torhüter Kalle und unser Kreisläufer Matthias hören mit dem
Handball spielen auf, bleiben uns aber im Teamumfeld erhalten.

Kader: Rüdiger Weil, Wolfgang Kuhnle (Tor), Jan Pohl, Stefan Schumacher, Martin Tartler
(4), Hajo Förster (4), Jens Ober (3), Klaus Ohme, Maik Ranke (1), Matthias Stenzel,
Fabian Kleer.

Neuzugänge für kommende Saison sind herzlich willkommen. Mittwochs 20:15 Uhr

im Gymnasium in Oberasbach ist Training - einfach mal reinschauen.

Hier könnte Ihre Anzeige parken!
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein.

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten 
wir mit einer Auflage von 900 Stück.

Nähere Informationen von der TSV 1861-Redaktion:
Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf

Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634

friedlich
einandermit

mein f reund is t  ausländer
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Sportlerehrung: Zirndorf im Zeichen des Sports

Händeschütteln war angesagt, als Bürgermeister Thomas Zwingel im Rahmen eines
Festabends am 10. März Sportlerinnen und Sportler aus fünfzehn verschiedenen Sport-
arten, von Geräteturnen bis Volleyball, für ihre hervorragenden Leistungen im vergangenen
Jahr auszeichnete.

Dauergast Werner Kohnen wurde auch dieses Jahr wieder für seine erfolgreichen
Einsätze in der vergangenen Saison geehrt. Besonders hervorzuheben war natürlich
der Deutsche Seniorentitel im Hochsprung, aber auch die Bayerischen Titel sowie Vizetitel
sind hier nicht zu vergessen.

Auch Rückkehrerin Tina Pröger freute sich über die Einladung der Stadt Zirndorf. Nach-
dem sie letztmalig 2009 für ihre Erfolge geehrt worden war, bevor sie dann zum 1. Januar
2009 in die Nachbarstadt wechselte, konnte sie dieses Jahr wieder die Glückwünsche
aus dem Zirndorfer Rathaus entgegennehmen. Pröger's Ehrungsliste ist lang. Von Bayeri-
schen Titeln über "Süddeutsche", bis hin zum Bronzerang bei den Deutschen Junioren-
meisterschaften. Selbst mit der bayerischen Auswahl dominierte sie den Länderver-
gleichskampf.

"Die jungen Wilden" standen den Beiden in nichts nach. So wurden Miriam Backer und
Zoé Brock für ihre Titel auf Bezirksebene geehrt. Miriam durfte sich zudem noch mit
der Crossmannschaft, dazu gehören noch Annemarie Hummel und Lisa Keck, über den
Vizetitel in Mittelfranken freuen.

Beim heimischen Crosslauf, der im vergangenen Jahr im Zimmermannspark ausgetragen
wurde, waren darüber hinaus auch noch Antonia Müller, Johanna Westphal und Amelie

Brandl als Mannschaft erfolgreich.

Weitere Einzeltitel gab es für Yara Prusko, Julia Schneider, Svenja Farthöfer - Titel-
gewinn beim Kreisvergleich -, Patrick Berthold und Amelie.

Herzlichen Glückwunsch an unsere erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler

sowie deren Trainer.

Doppelte Vizemeisterschaft für Werner Kohnen

Werner Kohnen hatte mal wieder eine lange Anfahrt zu bewältigen bevor er „wettkämpfen“
durfte. Erfurt war diesmal sein Ziel. Es waren die 16. Deutschen Senioren-Hallenmeis-
terschaften und die 15. Deutschen Seniorenwinterwurfmeisterschaften.

Aber zunächst in der Halle.

Werner absolvierte fünf lupenreine (Hoch)Sprünge. Lediglich die 1,13 m waren am Ende
zu hoch und so standen 1,10 m in der Ergebnisliste. Mit Klaus Heidinger (TB Emmen-

Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de
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dingen) musste er sich zu diesem Zeitpunkt den 2. Platz teilen. Doch der Favorit kam
erst noch. Walter Matthes (Universitäts-SV Halle) hat eine Bestleistung von 1,20 m
stehen. Als Matthes bei 1,13 m in den Wettbewerb einstieg, war nur noch Kurt Winkelhake
(LG Nienburg) mit dabei. Doch am Ende hieß es für den Titelfavoriten "Salto nullo" und
der erste Vizemeistertitel für Werner war perfekt.

Gleicher Tag, jedoch von der Hochsprungmatte in den Kugelstoßring. Der erste "10er"
der Saison war da. Beim vorletzten Stoß landete die 3 kg-Kugel bei 10,01 m. Lediglich
Lothar Huchthausen (11,69 m; LG Altmark) war besser und so war es knapp zwei Stunden
später schon der zweite Vizemeistertitel für Werner.

Tags darauf ging es dann nach draußen ins kalte Stadion. Im Diskuswurf und Hammerwurf
wurden es mit 22,98 m und 29,90 m die Plätze 6 und 7. Nach Werners Aussage war
nach dem fünften Versuch der Akku leer. Das kennen wir ja alle, Kälte und Akku.

Trotzdem Glückwünsche an Werner zu seinen guten Leistungen und Platzierungen.

Ingrid Meier steigt im April in die Altersklasse W 70 auf.

Als eine der Jüngsten kann sie hier wieder auf Titel- und
Rekordjagd gehen.

Wir wünschen ihr viel Erfolg, eine verletzungsfreie Saison
und natürlich alles Gute zum Geburtstag.
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Der Nachwuchs schnupperte Hallenluft

Bereits letztes Jahr veranstaltete der LAC Quelle Fürth wieder ein Hallensportfest für
die Jüngeren. Im vergangenen Jahr noch als Kreismeisterschaften ausgerichtet, wurde
es dieses Jahr aufgrund der großen Resonanz auch außerhalb des Kreises als Sportfest
- also ohne Kreiswertung - über die Bühne gebracht. Die Zahlen sprechen Bände, 160
Athletinnen und Athleten aus 27 Vereinen konnten in der Fürther Leichtathletikhalle
begrüßt werden. 

Antonia Müller und Veit Beste (W/M10) - beide frisch in die U12 aufgerückt - bestritten
auf der blauen Bahn ihren ersten Wettkampf, wo nun die Einzelleistungen im Vordergrund
standen. Von der Weitsprungstaffel ging es nun zum Weitsprung, wie man ihn bei den
Olympischen Spielen findet. Bei Beiden zeigte sich die Nervosität, als es darum ging
das Brett optimal zu treffen. Während Antonia trotz ihrer beiden Sprünge auf 3,06 m 

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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das Nachsehen gegen Selina Förtsch (TSV 1860 Staffelstein) hatte, scheiterte Veit mit
Platz 9 und 3,27 m knapp am Endkampf.

Auch auf der Sprintdistanz gab es wieder ein Duell mit dem Kurort Staffelstein. Veit sprin-
tete mit 8,80 sec zeitgleich mit Noah Möller auf den 11. Platz. Eng ging es auch bei
Antonia zu - hier entschieden zum Nachteil von Antonia die Tausendstel und so war es
mit 8,57 sec hinter der Lichtenfelserin Jule Vetter Platz 6.

Bereits ein Jahr Erfahrung brachten Johanna Westphal und Amelie Brandl (beide
W11) mit auf die Bahn. Über die 50 m liefern beide zu Saisonbeginn Bestleistung.
Während Amelie erstmals mit 7,98 sec unter acht Sekunden und damit auf das Vize-
treppchen lief, verbesserte sich Johanna um 3 Zehntel auf 8,60 sec. 

Das Weitsprungbrett sah Johanna ebenfalls eher als Feind statt Freund an und somit
blieb sie mit 3,33 m zum Einstand knapp unter ihrer letztjährigen Bestmarke. Nachdem
der Start bei Amelie ebenfalls etwas holprig war, lieferte sie im letzten Sprung im Vorkampf
ab und sicherte sich mit 3,63 m nicht nur ihre bis dato Bestleistung, sondern auch noch
drei weitere Versuche im Endkampf. Die nun folgenden Risikosprünge setzte sie leider
zu deutlich in die Tat um und so waren diese allesamt ungültig, besonders knapp war
es bei ihrem letzten und sechsten Versuch. 

Einzige TSV-Athletin in der Altersklasse U14 war an diesem Tag Tenea Koch (W13).
Für sie war es erst der zweite Wettkampf in der noch jungen Karriere als Leichtathletin.
Sie verbesserte sich im Weitsprung nicht nur um 52 Zentimeter, sondern es war somit
auch der erste Sprung auf exakt 4 Meter. Über die Sprintstrecke - in der Halle üblicher-
weise 60 m - reichte es zu 9,70 sec.

Den Schlussstrich unter den Wettkampf setzten die 800 m-Läufe von unseren "running
Girls". Antonia kämpfte sich mit Schmerzen in der Achillessehne tapfer über die vier
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Runden auf Platz 4. (3:06,96). Im darauffolgenden Lauf ging es dann für Johanna und
Amelie auf Bestzeitenjagd. Nachdem beide den Start etwas verschlafen haben und das
Feld von hinten aufrollen mussten, wurde es gegen Ende hin nochmal spannend.
Während Amelie das Feld zur Mitte des Rennens deutlich anführte, kam es am Schluss
zum 800 m-Krimi.  Als 300 m vor dem Ziel die Zweitplatzierte Johanna Kraus (TS Lich-
tenfels) zum Langsprint ansetzte, schrien sich alle Bibertstädtler - verteilt um das Oval
- die Lunge aus dem Körper - Platz 1 war mit 2:51,52 min gesichert. Sichtlich Rückenwind
erhielt dadurch auch Johanna - sie drückte ihre Bestleistung um zwei Sekunden auf
3:04,50 min und somit gingen Gold und Bronze nach Zirndorf.

Ebenfalls im Einsatz waren Miriam Backer und Zoé Brock. Sie trugen als Kampfrichte-
rinnen die Verantwortung für einen regelkonformen Ablauf der Veranstaltung.

Marcus Grun

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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Bericht der Jugendabteilung 

Samstag, 18.03.2017, 6:30. Start in einen Turniertag für die Nachwuchsringer des TSV
Zirndorf. Mit den beiden Betreuern Klaus und Gerd Felbinger sowie einigen mitfahrenden
Eltern, machten sich Lena, Antonio, Patrick und Fabian auf die Reise ins thüringische
Pößneck, zu den 1. Thüringen Open.

Und es sollte sich für die Jungpanther lohnen, holten sie mit vier Teilnehmern einen 
ersten und zwei dritte Plätze. 

Antonio Falkner ließ seinen Geg-
nern in der 29 kg Klasse, E-Jugend
keine Chance und sicherte sich
souverän die Goldmedaille.

Patrick Thiele, in der stark
besetzten 27 kg Klasse
sicherte sich mit einer kämp-
ferischen Leistung den dritten
Platz und holte Bronze.

Ringen

Albert Persch
Wartburgstraße 12 – 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 17 82
e-mail: ringen@tsv-zirndorf.de
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Die Mädelsriege der Zirndorf
Panther`s, vertreten durch Lena
Leitner. Auch sie wurde stark gefor-
dert, zeiget jedoch Kampfgeist und
errang im starken Teilnehmerinnen-
feld ebenfalls Bronze in der 38 kg
Klasse.

Fabian Keck, D-Jugend 34 kg, er
hatte leider etwas Pech und
belegte in seiner Gewichtsklasse
den 7. Platz. Jeder der Fabian
kennt, weis dass er beim nächsten
Turnier alles dafür geben wird um
wieder ganz vorne dabei zu sein. 

Glückwunsch an alle Teilnehmer, eine tolle Leistung. Weiter so. 

Ein erfolgreiches Turnier, bei dem auch Betreuer und Eltern auf Ihre Kosten kamen,
wurde man doch sehr herzlich empfangen und mit thüringischen Schmankerln verwöhnt.
Nächstes Jahr kommen wir wieder.
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Bericht zur Männermannschaft

Hatte man doch in den letzten drei Saisonkämpfen der Rückrunde 2016 große Probleme
die Mannschaft komplett zu stellen, ist es doch umso erfreulicher, dass man den vierten
Tabellenplatz halten konnte was einer starken kämpferischen Leistung der Panther´s in
der Vorrunde zu verdanken war. Dass 14 Kämpfe in Folge für die Kämpfer die alle Begeg-
nungen mitmachen mussten etwas zu viel waren, merkte man zum Ende der Saison
doch, da die Kräfte bei dem einen oder anderen nachließen. Trotzdem gilt mein Dank
dieser jungen Mannschaft, die immer wieder eine tolle Moral zeigt, sich selbst motivierend,
für manch eine Überraschung sorgen konnte. Ich kann nur den Hut ziehen und mich
natürlich auch bei den Oldies bedanken, Christian Dorner, Tim Kerscher, Thomas Neubert
die sich immer dann in den Dienst der Mannschaft stellten, wenn Not am Manne war.

Den Fokus zielgerichtet mit Blick auf die kommende Saison, gilt es nun die Mannschaft
neu zu formieren, junge Ringer an das Leistungsniveau heran zu führen, ein in der Lan-
desliga, die immer stärker wird, sehr schwieriges Unterfangen, das seine Zeit braucht.

Man wird sehen wo der Weg hinführt, wie man sich gegen Mannschaften wie den Auf-
steiger Kehlheim, dem Absteiger der Bayernliga, Neumarkt, sowie den etablierten Teams
in der Landesliga schlagen wird. Sollte man die Liga halten können, wäre das meiner
Meinung nach ein großer Erfolg.

Nachfolgend die Heimkampftermine der Saison 2017:

16.09.2017 TV Unterdürrbach 30.09.2017 KSV Bamberg

21.10.2017 TSV Weißenburg 28.10.2017 SC 04 Nürnberg I

11.11.2017 ASV Neumarkt I 25.11.2017 ATSV Kehlheim

02.12.2017 TV Erlangen Beginn jeweils 19:30 Uhr

Der Mattenmann

Werben Sie neue Mitglieder
für unseren Sportverein

TSV 1861 Zirndorf
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Rückspiel des Vergleichsschwimmens in Vohenstrauß

Nachdem  der TV Vohenstrauß im Dezember letzten Jahres unsere Vereinsmeister-
schaften mit Konkurrenz gewürzt hat, fand nun Ende März der Gegenbesuch im Rahmen
der Vohenstraußer Stadtmeisterschaften statt.  Zahlreiche Disziplinen über 40m und
100m sowie 200m Freistil und 80m Lagen standen auf der ungewohnt kurzen 20m Bahn
auf dem Programm.  Nach vielen spannenden Wettkämpfen wurde am Ende mit 11 bunt
gemischten  Staffeln der stimmungsvolle Höhepunkt erreicht.  

Bei der Siegerehrung bedankte wir uns für die Einladung und der gutem Organisation
mit Haselnussspezialitäten aus Gonnersdorf. Jeder Teilnehmer bekam eine große Medaille
und eine Urkunde überreicht. Wer hat nun das Vergleichsschwimmen gewonnen? Es
stellten jeweils  die Gastgeber das bessere Team. Letztendlich ist das aber auch egal,

Schwimmen & Triathlon

Stephan Scharf
Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 12 67
e-mail: schwimmentriathlon@gmail.com
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es geht hier darum ein schönes Schwimmfest miteinander zu feiern und die Kinder an
den Wettkampfsport heranzuführen. Die Zirndorfer Auswärtsteilnahme war mit nur 
17 gemeldeten und nur 12 tatsächlichen Teilnehmern allerdings enttäuschend gering.            

Jahreshauptversammlung am Montag, 3. April 2017, 

um 19.00 Uhr in der Vereinsgaststätte Jahnstuben, Zirndorf
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des Skiclubs

am Freitag, 21.04.2017, um 20.00 Uhr in den Jahn-Stuben

Liebe Skiclub-Mitglieder,

die Skisaison neigt sich ihrem Ende zu und für den Skiclub und seine Mitglieder nähert
sich damit der Termin für die jährliche Jahreshauptversammlung. Diese findet statt am
Freitag, den 21. April 2017 um 20.00 Uhr, wie immer in den Jahn-Stuben. Nachdem dies-
mal Neuwahlen des Vorstandes anstehen, bitten wir um möglichst zahlreiches Erscheinen. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung

2. Verlesung des Vorjahresprotokolls

3. Berichte des Abteilungsleiters
des Kassiers
der Revisoren

4. Aussprache zu den Berichten

5. Entlastung der Vorstandschaft

6. Anträge

7. Neuwahlen der Vorstandschaft

8. Jahresprogramm 2017/2018

9. Verschiedenes

Anträge und Vorschläge zur Tagesordnung bitten wir bis zum 18.04.2017 beim Vor-

stand schriftlich einzureichen.

Geplant ist, nach Abschluss der Tagesordnung eine Bildershow der vergangenen Saison
zu zeigen. Lasst Euch also überraschen. 

Sommertraining

Ab Mai 2017 findet wieder das Sommertraining des Skiclubs im Wald statt. Treffpunkt
ist jeweils Mittwoch um 19.00 Uhr am Achterplätzchen. Bei entsprechender Teilnehmerzahl
sollen auch wieder verschiedene Laufgruppen angeboten werden, sodass für Jedermann
die Möglichkeit besteht, mitzulaufen.

Es grüßt Euch herzlich 

das Skiclub-Team
Hans Studtrucker

Skiclub

Udo Richter
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de
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08.05. Zech Jürgen

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern

den Mitgliedern

16.04. Frei Ingrid

Milde Brigitte

Wacker Maximilian

Wigner Ellen

17.04. Kroha Felix

Schid Helmut

18.04. Jahnel Bruno

Saputo Anja

Scherzer Jürgen

Wilfling Timo

19.04. Götz Jürgen

Papp Imre

Schmotz Zita

20.04. Goncalves 
Carlos Manuel

Goretzki Michael

21.04. Braun Georg

Wenig Kai

22.04. Onic Anton

Paulus Andrea

23.04. Bergmann Eva

Hetzel Werner

23.04. Peetz Andreas

25.04. Roth Gerald

Vogt Wolfgang

26.04. Gottwald Horst

Helmer Carolin

Ittner Denise

Seeberger Reinhold

Vogel Willi

27.04. Englbrecht Walter

Hußnätter Michael

28.04. Acar Mustafa

Nagel Evi

Praskalo Herta

29.04. Eckert Melanie

Lode Kerstin

Maisch Christine

Reiter Manuela

Zellmann Robert

30.04. Bernard Hans

Hetzel Karin

Neuhof Andreas

Siegmund Christian

01.05. Grosch Alexandra

Heller Matthias

02.05. Lode-Keck Wolfgang 

03.05. Guttenberger Walter Jr.

Höfler Walter

04.05. Hoffmann Christian

Müller Patrick

Nickl Kim

05.05. Kühner Alexander

Rummel Gertrud

06.05. Hundhammer Hermine

Kühnlenz  Sabrina 

Ludwig Thomas

Persch Albert

07.05. Egerer Irmgard

Gröschel Gabriele

07.05 Muhoscholi Asirali

Pulera Vincenzo

08.05. Gömmel Norbert

Mühl Margitta

Schmidt Sandra

09.05. Cuylen 
Angelica Claudia

Luber Alfred

10.05. Hahn Michael

Schiller Detlef

Schwemmer Kurt

11.05. Krug Marlies

Wigner Eberhard

12.05. Kohl Gert

Reichenberger 
Christian

13.05. Dölp Marcus

Pelger-Alzner Reimar

Schreg Erika

14.05. Birwe Doris

Blankenberg Axel

15.05. Matschkal Heinz

Maußner Maximilian

Meyerhöfer Thorsten

Wittmann Ernst

Wollek Christian
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